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1. Einleitung
Wie Sozialparasiten bei Bienen und Wespen es erreichen, dass in den von ihnen 
besetzten Nestern vorwiegend ihre Brut aufgezogen wird, ist bei den einzelnen 
Arten unterschiedlich und zum Teil auch nur bruchstückhaft bekannt. Bei man
chen Arten, wie z.B. bei Bombus terrestris (Linnaeus, 1758) und Psithyrus vesta- 
lis (Geoffroy in Fourcroy, 1785) sowie Polistes dominulus Christ und Sulcopo- 
listes sulcifer Zimmermann, werden die Gründerköniginnen getötet oder vertrie
ben; das Parasitenweibchen muss dann in der Lage sein, die Arbeiterinnen zu 
dominieren und deren Eiablage zu verhindern.
Bei Bombuspratorum (Linnaeus, 1761) frisst das Weibchen von Psithyrus sylvestris 
(Lepetier, 1832) die Eier des Wirtes. Offenbar übt das Wirts Weibchen weiterhin die 
Dominanz über die Arbeiterinnen aus.
Bei Polistes biglumis Linnaeus, 1758 deuten erste Ergebnisse (Schwammberger 1997) 
daraufhin, dass bedingt durch Kopfdrüsenprodukte des Parasiten Sulcopolistes atri
mandibularis (Zimmermann, 1930) der Wirt die Eiablage einstellt.
Untersuchungen zur Beeinflussung der Wirtspopulationen durch Sozialparasiten lie
gen bisher ausschließlich bei P. biglumis und S. atrimandibularis vor (Lorenzi et 
al.1992, Schwammberger 1998).
S. atrimandibularis besetzt außer einem Hauptnest, das zur Reproduktion dient, ein 
oder mehrere Hilfsnester, die ausgeraubt werden und auf denen mit Beute heimkeh
renden Weibchen die Beute abgenommen wird (Cervo et al. 1990 a, Schwammber
ger 2001).

Unklar blieb bisher die Funktion der verdickten Mandibeln bei parasitischen Feld
wespen. Neuere Beobachtungen legen eine bisher nicht diskutierte Deutung nahe 
(Schwammberger 2001)
2. Ergebnisse und Diskussion
In den südlichen französischen Alpen wurden seit 1990 regelmäßig Beobachtungen 

an Nestern von Polistes biglumis durchgeführt. Es zeigte sich, dass die Nestüber
nahme durch den Sozialparasiten defensiv erfolgt (Cervo et al 1990, Schwammber-



ger 1993). Kurz nach der Nestübemahme versuchen die Sozialparasiten, den mit 
Beute heimkehrenden Wirtsweibchen einen Teil ihrer Beute abzunehmen. Nachdem 
sie einige Zeit darauf herumgekaut haben, versuchen sie diese wieder zurückzuge
ben. Dieser Vorgang konnte mehrmals pro Tag beobachtet werden. Wenige Tage 
danach hörten die Wirtsweibchen auf Eier zu legen. Offenbar handelt es sich hierbei 
um ein Art chemische Sterilisation, bedingt durch Kopfdrüsenprodukte (Schwamm
berger 1997).
In den Jahren 1992 und 1994 wurden Untersuchungen zur Beeinflussung der Wirts
population durch den Sozialparasiten durchgeführt (Schwammberger 1998). Dabei 
zeigte sich, dass parasitierte Nester im Sommer durchschnittlich zwar weniger Nach
kommen des Wirtes hatten. Die Überlebensrate der parasitierten Nester war aber 
wesentlich höher als die der nichtparasitierten. Während der solitären Phase des 
Wirtes leistet der Sozialparasit einen wesentlichen Beitrag zur Verteidigung des Nestes. 
Bezogen auf die Ausgangspopulation waren die parasitierten Nester daher erfolgrei
cher als die nichtparasitierten.
Die defensive Nestübemahme, bei der es zu keinem Einsatz der Mandibeln kommt, 
warf die Frage auf, wozu diese dienen könnten. Es konnte beobachtet werden, dass 
es Beschädigungskämpfe zwischen den Sozialparasiten gibt. Dass es regelmäßig 
Auseinandersetzungen um geeignete Wirtsnester gibt, konnte im Jahr 2000 durch 
Markierungen registriert werden. Auf etwa der Hälfte der parasitierten Nester wech
selte der Sozialparasit mindestens einmal. Auch konnten verletzte Sozialparasiten 
festgestellt werden. Dies deutet darauf hin, dass es sich bei den verdickten Mandi
beln der sozialparasitischen Feldwespen um eine Anpassung an die intraspezifische 
Konkurrenz handelt (Schwammberger 2001)
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